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Die Wirkungsweise des Informationssystems 
Wissenschaft und Technik im VEB Kombinat Fortschritt 

Das gegenwärtige Informationsproblem besteht darin, daß 
die heute angebotene Informationsmenge vom einzelnen gar 
nicht mehr in der erforderlimen Weise verarbeitet wird. Dn
bei smeitert es in der Regel sowohl an geeigneten Besmaf
fungs-, Erfassungs- und Speimermethoden als aum an wirk
samen Mitteln der Informationsbereitstellung. Nun gibt es 
das Problem nimt erst, namdem der VIII. Parteitag dazu 
Stellung genommen hat, nbE'r in seinen Dokumenten ist es 
uns in seiner ganzen Breite vor Augen geführt worden: In
formationen aus Wissensmaft, Tecimik und Okonomie, aus 
dem geplanten und abgelaufenen Reproduktionsprozeß der 
eigenell .und gleimgelagerten Wirtschaftseinheiten, Informa
tionen politism-ideologismer Natur v!>n und für die Werk
tätigen, Informationen durm und für die Massenmedien, 
Informationen für die Aktivierung der Neuererbewegung 
usw. Eine demrt komplexe Forderung ist nimt durm eine 
einmalige administrative Maßnahme zu realisieren, sondern 
verlangt ein etappenweises Vorgehen. 

Unser Kombinat hat damit vor einem Jahr mit der Smaffung 
der Hauptabteilung Leitstelle Informationssystem als dem 
zukünftigen Informationszentrum begonnen und sim zu
nümst auf das herkömmlime Teilsystem Wissensmaft und 
Tcmnik besmränkt. Die BereitsteIlung wissensmaftlim
temnism-kommerzieller Informationen für die Leitung des 
Kombinats, für die iibrigen Leiter und Spezialisten wird 
mehr und mehr zu einem Eckpfeiler erfolgreimer Leitungs
tätigkeit und scllöpferismer Forsmungs- und Entwicklungs
arbeiten. 
Das nun in Angriff genommene einheitlime System der In
formationsbearheitung hat folgende Aufgaben: 

Simerung einer . einheitlimen Informationsbearbeitung . 
auf allen Leitungsebenen und in allen Struktureinheiten 
des Kombinats, die sim durm einen fixierbaren Infor
mationsbedarf marakterisieren lassen. 

Illformationsseitige Abdeckung der Gesamtheit der Ma
sminensysteme Getreideproduktion und -verarbeitung, 
Halmfutterproduktion und -verarbeitung sowie angren
zender Gebiete. 

Informationsseitige Abdeckung des gesamten Reproduk
tionsprozesses des Kombinats sowie famlim gleimgela
gerter Wirtsmaftseinheiten des In- und Auslands. 

In größeren Kombinatsbetrieben arbeiten als wesentlime 
Träger des Systems selbständige betrieblime Informations
stellen, die analog zum Informationszentrum dem Betriebs
direktor unterstellt sind. 
Ihre Hauptaufgaben konzentrieren sich auf die unmittelbare 
Unterstützung der Leitungstätigkeit des Betriebsdirektors, 
auf die Erfüllung der Informationsanforderungen ihres Ver
antwortungsbereichs, auf die Auswertung spezifismer In
formationsquellen für das Gesamtkombinat und die Erarbei
tung synthetismer Informationen. Diese Aufgaben sind kom
binatsverbindlim in einem Funktionsrahmen geregelt. 

In Direktionsbereimen und Kombinatsbetrieben ohne Infor
mationsstelle arbeiten Informationsbeauftragte als famlime 
Partner zum Informationszentrum. Ihre Aufgaben sind in 
einem Rahmenfunktionsplan kombinatsverbindlich festgelegt. 
Die wesentlimsten sind die Auswertung relevanter Infor
mationsquellen bzw. deren Organisierung im Rahmen des 
Systems der kollektiven Auswertung, die Wahrnehmung der 
fachlichen Interessen des Verantwortungsbereims im einheit
limen Informationssystem und die Durmführung der akti
ven Informationstätigkeit gegenüber den Nutzern des ent
spremenden Veran twortungsbereims. 
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Zu den Elementen des Systems gehören auch die Infor
mationsnutzer, die grundsätzlich alle Leitungsebenen umfas
sen und über Informationsbeauftragte, -stellen und -zentrum 
Zugriff zum Kombinatsspeimer haben. Von entscheidender 
Bedeutung ist, daß der Nutzer in einer Art Rückkopplung 
dem Informationszentrum seine Reaktion auf die· bereitge
stelltllß Informationen mitteilt bzw. seine erzeugten Infor
mationen, Berimte, Veröffentlichungen usw. ebenfalls zur 
Weitergabe bzw. Einspeimerung bereitstellt. Ein solmer Re
gelkreis führte zu einer ständigen Qualifizierung der Arbeit 
des Informationszentrums. 

Die Ermittlung des konkreten Informationsbedarfs berück': 
simtigt zwei Bedarfskomponenten. Das Ersmließungsprofil 
ist eine samliche Gliederung des gesamten Reproduktions
prozesses, die die volkswirtsmaftlime Verantwortli .:hkeit des 
Kombinats für die heiden Masminensysteme zum Ausdruck 
bringt. 

Der thematisme InformationspInn wurde auf der Grund
lage der Pläne der Fambereime erarbeitet und stellt präzi
sierte Smwerpunkte des Ersmließungsprofils dar. 
Er schafft erst einmal Ubereinstimmung zwismen der ge
planten Arbeit in den Bereimen und dem Informationszen
trum. 

Informationstätigkeit ist dann kein Selbstzweck mehr, son
dern nimmt planmäßig Einfluß auf die Abarbeitung von 
Smwerpunktprogrammen des Kombinats. Somit sind Er
smließungsprofil und thematismer Informationsplan die 
entsmeidenden Führungsgrößen bei der Gestaltung des In
formationssystems. 
Die kollektive Auswertung ist als ~ntrales Problem des Ge
samtsystems anzusehen. Aufgrund des Ersmließungsprofils 
und der famlimen Kompetenz einzelner Struktureinheiten 
ist das Spektrum auszuwertender Informationsquellen auf
geteilt worden, so daß jeder Bereim seine spezifismen In
formationsquellen sofort nach Eingang erhält, unter Berück
simtigung eigener Interessen und des Ersmließungsprofils im 
Interesse des Gesamtkombinats sowie methodismer Rimt
linien des Informationszentrums analysiert, die Auswerte
ergebnisse im eigenen Bereim streut und in einem Exemplar 
zur Zentral~ gibt. 
Das Informationszimtrum verfügt über drei Informations
dienste, in denen die Auswerteergebnisse an alle Nutzer des 
Kombinats geleitet werden. Signalinformationen bringen Hin
weisinformationen mit bibliographismen Angaben, einigen 
Anmerkungen und dem Standortnamweis für alle Nutzer
kategorien. 
Informationen für leitende Kader sind für die hömste Lei
tungsebene bestimmt, beinhalten Informationen, die unmit
telbaren Einfluß auf die Tätigkeit dieser Leitungsebene 
haben. 

Der Fortsmritt~Informationsdienst bringt in strenger Glie
derung für alle Nutzer Informationen in Kurzfassung, eine 
Neuerwerbsliste derwissensmaftlim-temnismen ßibliothe
ken des Gesamtkombinats mit Standörtnachweis sowie einen 
Veranstaltungskalender. 
Die Signalinformationen werden auf der Grundlage des Er
smließungsprofils verteilt und den Leitern der Strukturein
heiten übergeben. 
Durm die genannten Informationsmittel konnten wir zwar 
bisher die gewünsmten Informationen smnell mit den er
forderlimen Quellen namweisen, die Bereitstellung der Do
kumente dauerte jedom oft mehrere Wocllen, da sie von an
deren Institutionen beschafft werden mußten. Diesen Wider
sprucll wollen wir nun durm die Einführung der Mikrofilm
temnik lösen. Das Gerätesystem Dokumator - 16 arbeitet 
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I Aus der Forsmungsarbeit unserer Institute 11IJd Sektionen· 

Halbautomatische und automatische 
Informationserfassung im Instandsetzungs- und Produktionsbetrieb 

DlpI.-Ing. P. OIMrIander, KD'· 

1. Einführung in das Thema 

Die Prozesse der Instandsetzung sind ihrem Charakter nam 
vorwiegend diskontinuierlim I. Diskontinuierlime Prozesse 
~ind einer Automatisierung meist wesentlim smwieriger zu
gänglim als kontinuierlime Prozesse I. Durm die laufende 
Vervollkommnung der temnologismen Einrichtungen (Ferti
gung~aggrcgate usw.) einsmließlim der dazugehörigen Trans
port- und Fördereinrimtungen ist gegenwärtig jedom aum 
bei diesen Prozessen der erfolgreime Einsatz umfassender 
Automatisierungsmittel möglieh. 

Die Be8mlüsse des VIII. Parteitages der SED, die bedeutende 
Forderungen nam weiterer konsequenter Rationalisierung der 
Produktionsprozesse enthalten, und die gestellten Ziele des 
Fünfjahrplans sollen der Anlaß sein, einige Grundgedanken 
über die Möglirhkeiten der halbautomatismen und automa
tismen Informationserfassung im Instandsetzungs- und Pro
duktionsbetrieb darzulegen 111 und zur Diskussion ZU stei
len. 

Dabei werden im zweiten Absmnitt, ausgehend von der 
. Menge der Informationen, die für eine umfassende Uber
wamung und Steuerung des Produktionsprozesses notwendig 
sind, einige von der geriiteherstellenden Industrie angebotene 
Einrimtungen (sogenannte Produktionskontrolleinrimtungen) 
kurz mit ihren wimtigsten temnismen Daten vorgestellt. Im 
Absmnitt 3 sind in knapper Form einige Möglimkeiten zur 
Nutzung von Produktionskontrolleinrimtungen genannt; der 
letzte Abschnitt befaßt sim mit Problemen der Einsatzvor
bereitung. 

2. Grundprinzipien und gerlletedlliiscbe Realisierung 

Zur Kontrolle, Uberw9.mung und Steuerung diskontinuier
limer Prozesse sind folgende Informationen vom Prozeß not
wendig: 

(Porl.~I~u"g von S<>irc .105) 

bereits. Es besteht nus einer Aufnahmekamera, einem Ent
wicldungs-, Kopier- und Lesegerät. Die herkömmlichen Pa
pieroriginale werden . auf l6-mm-Rollfilmen fixiert. Das Sy
stem wird ergänzt durm ein Smnell-Kopiergerät und em 
Zweibadgerät. 

Die ingenieur-technischen Mitarbeiter des Informationszen
trums führen neben ihrer Auswertefunktion folgende Arbei
ten für die Nutzer durm: 

Erarbeitung von Literaturinformationen zu Smwerpunkt
aufgaben Ir. thematismem Informationsplan 
Erarbeitung von Bibliographien zu Schwerpunktauf
gaben 
Ernrbeitung von Komplexinformationen in Vorbereitung 
von Direktionssitzungen und auf der Grundlage des Ar
beitsplans des Kombinatsdirektors. 

Eine wimtige Aufgabe politism-ideologismer Natur ist die 
gezielte Informatioristätigkeit für Neuererkollektive, deren 
Schwerpunkte aus dem Handbum der Neuerer in den thema
tismen Informationsplan übernommen werden. In diesem 
konkreten Fall kann eine unmittelbare Praxiswirksamkeit 
der Informationstätigkeit in den Rationalisierungsmaß~.ah
men der produzierenden Bereime simtbar werden. 
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a) Automatisme Erfassung VOll ~Iaterial und Produkt 
Dazu gehört die Bestimmung von Stückzahlen einsmlieU
lim Aussmußzahlen, Stücklängen 80wie Mengen fester, 
flüssiger und körniger Güter. 

b) Zeiterfnssung und Zeitmarakterisierung 
Dazu gehören u. a. die Bestimmung von l\Ias;:hinenlauf
zeiten, von produktiven Maschinen zeiten, Störzeiien ein
smließlich Störursachen, Stillstandszeiten, Produktfolge
zeiten. 

e) Erfassung kommerzieller Daten 
Sie werden zur Charakterisierung des Fertigungsablaufs 
mit erfaßt. Dadurm sind eine Vereinfachung des Beleg-· 
durmlaufs, eine Vermeidung von Ubertragungsfehlenl so
wie eine objektive Aufschreibung möglich. 
Die kommerziellen Daten können in drei HauptgruppeIl 
gegliedert werden: 

auftragsspezifisme Daten (z. B. Auftragsnummer, Mo
terialart) 
maschinen spezifische Daten (z. B. Maschinennummer, 
Werkzeug) 
bearbeitungsspezifisme 'Daten (z. B. Sdtimtnummer, 
Bearbeitungskennzeimen, Lohngruppe) 

d) Erfassung von technologismen Grenzwerten und Meldun
gen (z. B. Ubersmreitung einer max. Temperatur an 
einer Wärmebehandlungsanlage) 

e) Erfassung von Energie- und HiUsstoffmengen 

f) Erfassung von Qualitätsgroßen des Produkts 
Dieses Gebiet beinhaltet auch die Klassierung von Meß
werten zur statistismen Qualitätskontrolle einsmließlim 
der Einrichtungeri zur automatismen Stimprobenent
nahme. 

Bild 1 zeigt ein Ubersimtsblockbild einer Produktionskon
trolleinrimtung (PKE) mit einigen wimtigl'n ;r;ugehörigen 
Ausgabegeräten. 

Da- Anzahl und Art der zu erfassenden Informationen und 
Rum die Informationsaufbereitung im Zentralteil sowie die 
Art der Informationsausgabe von Einsatzbetrieb zu Ein!llltz
betrieb oft sehr stark variieren, ist der Hersteller von . PKE 
gezwungen, besondere Wege ZU gehen, damit er ökonomism 
produzieren )mnn. Die Lösung liegt in der Entwicklung von 
frei konfektionierbaren Baukastensystemen.. Eine Unter
sumung der angebotenen PKE zeigt, daß die meisten Ein
rimtungen einen sehr hohen Variationsgrad und damit eine 
gute Anpassungsfähigkeit an versmiedenartige Prozesse ' be
sitzen; ~ie sind Baukastensysteme. 

Von entsmeidender Bedeutung für die Funktionsfähigkeit 
von PKE sind geeignete Eingabeeinrimtungen. Wie Bild 1 
zeigt, haben diese Eingabeeinrimtungen (klammert man ein-

I DcgrilfsbestimlDung 
Kontinu",rlicheT i'r<Y.reß: Der konlinuicrlid.e Prozeß isl ·durcl. slrö· 
mende und fließende Medien im weitesten Sinne cfmrokterisiert. 
Solche Prozesse sind besonders in Belrieben der Grundchemie und 
Energieversorgung anzulrerle1l. Oll werden derartige Pro~.e ouch 
als Fliellprozesse bezeichnet. Der Begriff FließprozeIl isl dabei nieltl 
dem Begrlrl Fllelllertigung an FliellslraLlen, beispielswei.e im Mn
sminenbau, gleicbzusetzcn. Diskontinuierlidler Prozeß: Unter db· 
kontinuierlichen Prozessen werden Fertigungsprozesse mit Slückgul· 
odeT Churgenlertigung verstanden. Dabei kann der Produktanlull 
....... durchaus auch in ieitllch konstanlen Abständen erfolgen. Das 
isl bei Fliellslmßen mil konstanler Takrlrcquenz der Fall. 

Ingeoieurhod1schule Berlin-Wartenberg (Reklor: Prof. Dr. habil. 
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